
Fach:  KOF Thema:      Gesetzliche Vertretung bei Privatpersonen 1 Datum:  

 

Lösung Übung Vormund/Mündelkonto  KOF 
 
1. Ja, er ist vom Familiengericht als Vormund berufen und weist sich durch die 

Bestallungsurkunde aus. Als Vormund hat er damit die Vertretung, Personen- und 
Vermögenssorge § 1773.  
 
 Weitere Legitimation durch den Personalausweis oder Reisepass mit 

Meldebescheinigung 
 Bestallungsurkunde dient zur Bestätigung des Handlungsrechts 
 

2. Christine Weber – Mündelkonto  sie ist der Kontoinhaber, Konto muss auf ihren 
Namen lauten wegen der Kontowahrheit, Zuordnung der Steuerpflicht §154 AO 

 
3. Das Girokonto für Verfügungsgelder ist für laufende Kosten, z. B. Überweisungen, 

Taschengeld, Dauerauftrag für Gitarrenunterricht usw. Verfügungsgeld ist Geld, das 
für laufende Kosten OHNE die jeweilige Zustimmung des Familiengerichts verwendet 
werden kann.  

 

4. Bei Verfügungsgeld besteht kein Sperrvermerk am Konto  
–> Vormund kann ohne die Zustimmung des Familiengerichts verfügen 
 Christine darf mit Zustimmung des Vormundes verfügen (minderjährig) 

 
5. A) § 1806 verzinsliche, mündelsichere Anlage 

     Weiterhin zu beachten:  
- (nötig ist die Genehmigung des Familiengerichts für die Anlage)  
- Sperrvermerk (Verfügung nur mit Zustimmung des Familiengerichts) 

 
b) §1807 mündelsichere Anlage in  
 Hypothekenpfandbrief / Grundschuldgesicherte Anlage 
 Bundes-/Kommunal-/Landesanleihe 
 Wertpapiere oder Pfandbriefe von der Kommune 
 Sparprodukten eines KIs, das mündelsichere WP herausgibt 
 Sparprodukte einer Sparkasse/KI das der Sicherungseinrichtung angeschlossen ist 

wäre der Antworthorizont für die Prüfung 
 
Beispiele für Sie zum Nachvollziehen:  

   Hypothekenpfandbrief   -    Bundesschatzbrief   -      
   Bonussparen, Sparbrief, Bausparvertrag, Sparbuch 



Lassen Sie sich solche Produkte zeigen und finden Sie die Verzinsung/Anlagedauer 
heraus. Was würden Sie empfehlen/nehmen? Die Schwierigkeit liegt in der 
verpflichtenden Kombi aus verzinslich UND mündelsicher.  
 
6. Scharper: Verfügung über das Sparbuch nur mit Genehmigung des  Familiengerichts 

oder Gegenvormund  4-Augenprinzip,  
Freigabebeschluss muss Rechtskraftbescheinigung aufweisen 
 
Christine Verfügung über das Sparbuch nur mit Genehmigung des Vormunds + 
Familiengerichtes, Freigabebeschluss muss Rechtskraftbescheinigung aufweisen 


